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Nach dem Siege der Jungtürken
Die Zukunft Abdul Hamicds

Noch immer iſt eine Entſcheidung über das Schickſal
Abdul Hamids nicht gefallen doch beginnen die offiziellen
Erklärungen die alle Abſetzungsgerüchte in den letzten
Tagen dementierten ſpärlicher zu fließen Anſcheinend will
die jungtürkiſche Militärdiktatur in deren Händen zurzeit
die eigentliche Herrſchaft liegt die Verantwortung einer
Entthronung nicht auf ſich nehmen und überläßt daher das
entſcheidende Wort völlig dem Parlament Die Aufgabe
der Armee heißt es ſei allein die Ruhe und Ordnung
wiederherzuſtellen und die Schuldigen zu beſtrafen Alle
übrigen Fragen unterſtänden den Verhandlungen des Parla
ments Sache des Parlaments werde es auch ſein zu be
urteilen ob den Sultan an den letzten Vorgängen Schuld
treffe Solange dies nicht erwieſen ſeien alle hierauf be
züglichen Gerüchte haltlos

Das folgende Telegramm berichtet über die

die Aktion gegen den Sultan
Wien 26 April An hieſiger maßgebender Stelle wird

mitgeteilt daß trotz gegenteiliger Verſicherungen mit der
Abſetzung des Sultans für die nächſten Tage gerechnet wer
den müſſe Es beſtand zwar bei einer Reihe der hervor
ragendſten Führer der jungtürkiſchen Partei die Abficht
dieſen Schritt womöglich zu vermeiden Der Widerſtand
den die jungtürkiſchen Truppen in Konſtantinopel gefunden
haben hat die Armee aber in eine ſolche Erbitterung ver
ſetzt daß der überwiegende Teil des Offizierkorps die Ab
ſetzung des Sultans fordert

Saloniki 26 April Mahmud Schefket meldet hierher
von Konſtantinopel die Entſcheidung über das Schickſal des
Sultans durch das Parlament ſei nahe bevorſtehend

Konſtantinopel 26 April Ob die Nationalverſamm
lung deren Zuſammenſetzung formell illegal iſt die Ab
ſetzung des Sultans oder die Ausübung eines Zwanges auf
ihn in der Richtung beſchließen wird daß er ſich zur Ab
dankung entſchließt iſt noch zweifelhaft Zunächſt müßte ſie
einen gefügigen Scheich ul Jslam haben der ein Fetwa
zu geben bereit iſt Wahrſcheinlicher iſt trotz aller Agita
tion daß man den Sultan als Schattenkaiſer beibehält vor
allem wenn er nachweiſen kann daß er an den Geldvertei
lungen an die Soldaten nicht direkt beteiligt war Darüber
ſcheint man jetzt vor allem Unterſuchungen vorzunehmen

Vollhommen vereinsamt
ſitzt indeſſen der Beherrſcher der Gläubigen in JildisKiosk
und wartet auf ſein Schickſal Auch die Leibgarde die
geſtern noch um ihn verſammelt war hat jetzt anſcheinend
die Waffen geſtreckt Die nachſtehenden Drahtmeldungen
ſchildern die gegenwärtige Situation in Jildis

Konſtantinopel 26 April Der Sultan iſt jetzt tat
ſächlich durchaus verlaſſen Nur der erſte Sekretär Dſche
wad Bei und der Kammerherr Riſa Bei ſind noch bei ihm
außerdem blieb die Leibgarde die ſich aus etwa 60 Tüfenk

und ebenſoviel berittenen Gardiſten zuſammenſezzt bei
ihm

Konſtantinopel 26 April Die Büchſenſpannerx des Sul
tans ſind entwaffnet worden ſo daß der Sultan voll
e We n vereinſamt iſt Zahlreiche Depeſchen aus

en Teilen des Landes laufen ein in denen die Abſetzung
oder freiwillige Abdankung verlangt wird Die Nachrichten
aus dem Jnnern des Landes lauten andauernd be
zubigend indeſſen ſollen die Jungtürken alle Maßnahmen
d troffen haben um ſich gegen eine Ueberraſchung durch an
harſhierende Truppen zu ſichern Dem Generaliſſimus
beſt die geſamte Exekutivgewalt übertragen Aus der
an agnahmten Korreſpondenz die aus und nach dem Jildis
Er geht die Mitſchuld des Sultans an den letzten
dürren mit voller Deutlichkeit hervor Jnfolgedeſſen
wen en ſchon am Dienstag beim Morgengrauen 101 Ka
M ehaſhüſſen die Thronbeſteigung Reſchad Effendis als
ſchei ne V verkündet haben Abdul Hamid wird wahr

nlich in einem der Vosporusſchlöſſer interniert werden

Das Strafgericht gegen die Schuldigen
b

ſünrt ren und wird mit erbarmungsloſer Strenge ge
Ky r verzeichnen hierzu folgende Telegramme

ngelennge antinopel 26 April Die Lage iſt gegenwärtig
auſſtang et durch die Veſtrafung der an dem Militär
er Unt Schuldigen Es ſind mehrere Kriegsgerichte mit

ſein doh Wer befaßt Die Füſilierungen ſollen zahlreich
Unter de die Zahl von mehreren Hundert übertrieben
einige J Füſilierten befinden ſich auch viele Hodſchas auch

ſener liſten werden ſtandrechtlich abgeurteilt

Sin blutiger Tag

der Salonikier Jäger entgegen deſſen Mannſchaften trupp
weiſe gebunden unter ſcharfer Bewachung abgeführt werden

Konſtantinopel 26 April Jm Laufe des Heutigen
Tages wurden hundert an der Militärmeuterei Beteiligte
erſchoſſen

Eine Anzahl höherer Beamter darunter der Staats
ſekretär der Finanzen iſt als der Mitſchuld an
der Meuterei vom 13 d Mts verdächtig verhaftet
worden Man beabſichtigt nach der Köln Ztg nicht die
Unterſuchung zu übereilen ſondern eingehend und klar in
aller Form feſtzuſtellen wie die Meuterei entſtanden und
wer der Hauptſchuldige iſt Jn Konſtantinopel verlief der
geſtrige Tag ohne Störung Die Deutſche Orient
bank VBerlin erhielt folgendes Telegramm Stadt ganz
ruhig Sämtliche Geſchäfte geöffnet Miniſterium hat
Demiſſion gegeben anderes noch nicht ernannt es ſchweben
darüber gegenwärtig Verhandlungen

Konſtantinopel 26 April Die Gefangenentransporte mach
ten einen erſchütternden Eindruck Mann an Mann war
gefeſſelt Jn drei Abteilungen wurden ſie nach Salo
niki transportiert 300 Offiziere darunter ehrwürdige
Kriegstypen führte man beſonders ab Die Ruhe wurde
auch nachts nicht geſtört Auch aus dem Jildis wurden viele
Gefangene fortgeführt Da viele Gefangene auf dem Trans
port gemißhandelt wurden ſo machte dies auf das diploma
tiſche Korps wie auf die Bevölkerung einen höchſt ungün
ſtigen Eindruck Die Maſſenverhaftungen haben überhaupt
große Erregung hervorgerufen

Sine neue reaktionäre Revolte
unter ganz ähnlichen Umſtänden wie in Konſtantinopel iſt
in einigen Teilen der aſiatiſchen Türkei ausgebrochen wo
man den Abfichten des Fortſchritts ziemlich fremd gegen
überſteht Ein Telegramm berichtet

Konſtantinopel 26 April Bei der Pforte ſind Mel
dungen eingelaufen denen zufolge in Erzerum eine reak
tionäre Militärerhebung unter ganz analogen Verhältniſſen
wie in Konſtantinopel ausgebrochen iſt Die Mannſchaften
knebelten die Offiziere und verlangten die Wiedereinführung
des Scheriatrechts Die Regierung wendet alle Mühe an
den Ausbruch von Wirren zu verhindern

Schwierigkeiten für die Jungtürken
ſcheinen auch in einzelnen Provinzen der europäiſchen Türkei
ſich zu ergeben vor allem in Anatolien wo noch Reſte der
reaktionär geſinnten Truppen ſtehen

Konſtantinopel 26 April Sehr ernſt lauten Nach
richten aus der Provinz wenn auch natürlich die in Pera
verbreiteten Gerüchte vom Herannahen des vierten Korps
unſinnig ſind Die beſten anatoliſchen Truppen ſind ſeit
langem hier der Reſt iſt weit verſtreut und müßte ſich erſt
ſammeln Der Anmarſch würde dann noch Wochen dauern
Jmmerhin iſt es wahrſcheinlich daß die Kämpfe noch nicht
zu Ende ſind da Anatolien ſich nicht damit zufrieden geben
wird daß Rumelien die Hauptſtadt beherrſcht Heute läßt
ſich noch nicht abſehen wie weit die Gegenbewegung ihren
lokalen Charakter bewahren wird Auch in Smyrna wurde
heute ein realtionärer Bund entdeckt Die Reaktionäre
waren als Hodſchas verkleidet 150 Mann wurden ver
haftet

c

Sin vlutiger Tag
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Köln Zeitung

einen beſonders anſchaulichen Bericht ihres Korreſpondenten
über die Kämpfe die am Sonnabend morgen begannen und
mit der völligen Niederwerfung der Aufrührer endeten

Der hiſtoriſche Morgen
ſo heißt es dort war neblig angebrochen Stille lag über
der Stadt als ob niemand das böſe Schickſal wecken wollte
Zu dieſer Zeit vor Sonnenaufgang waren die Saloniker
Truppen im Begriff den letzten Schlag zu tun Geſtern
hatten wir ſie angetroffen wie ſie von Weſten her die Stadt
umgingen und mit Vortruppen zum Staunen des Volkes
oben in Schiſchli am Ende der Stadt am bulgariſchen
Krankenhauſe eingetroffen waren Es war ein prächtiges
militäriſches Bild Ernſt und hager ſaßen die mazedoniſchen
Reiter Vedetten im Sattel braun von der Sonne verbrannt
ſtaubbedeckt den Blick auf Stambul gerichtet das viele von
ihnen jetzt zum erſten Male ſahen Ernſt grüßten uns die
Offiziere die das ſchwere Werk unternommen hatten durch
einen wuchtigen Streich die Schmach des Heeres die Meu
terei vom 13 April die Ermordung von mehr als zwei
hundertfünfzig Offizieren zu rächen und die Ehre des Heeres
durch eine Tat von herrlicher Umſicht Ausdauer und Mut
herzuſtellen Noch vor Sonnenaufgang rückten die Salo

Vollkommen vereinsamt Das Strafgericht der Sieger Sine neue reaktionäre Srhebung

Wirtſchaft der Reaktion nach nur elftägigem Beſtand über
den Haufen Um 10 Uhr ſchwieg ſchon das Feuer Auf
Jildis war eine weiße Fahne aufgezogen worden Durch
Ergebung nicht durch Kapitulation ſtreckte die Garniſon
vor den Salonikern die Waffen durch Ergebung auf Gnade
und Ungnade

Das Sinrücken der Saloniker
Es iſt 5 Uhr früh Wir wiſſen daß heute die Entſchei

dung fallen muß Freunde aus dem Heere des Komitees
haben es uns anvertraut wir kennen den Plan von Norden
und Süden einzurücken und weſtlich die Kaſernen Daud
Paſcha und Ramis Tſchiftlik zu beſetzen um ein Entweichen
zu verhindern Enwer Bei Remſi Bei Niaſi Bei und alle
die jungen beſcheidenen Helden ſind dabei die an der Wiege
der Freiheit geſtanden haben Der beſorgte Hausvater
prüft noch einmal die Waffen die für alle Fälle zurecht
gelegt worden ſind Mauſerpiſtolen und Brownings werden
verteilt dann Schießvorrat an den Stellen des Hauſes wo
er gegen einen möglichen Anſturm des Geſindels ſein Haus
verteidigen will Er weiſt den Verteidigern die Plätze an
die im Falle eines Angriffes des Pöbels auf das Haus ein
zunehmen ſind und ſteigt auf die Plattform des Hauſes die
einen Ausblick nach Süden und Weſten geſtattet Alles iſt
noch ruhig Ueber der Stadt ertönt Hundegebell und trom
melndes Dröhnen der Kehrichtkarren die über das Pflaſter
holpern Ein kühler Morgenwind umſtreicht uns Wir
blicken nach Süden zum Bahnhof jenſeit des Goldenen
Hornes durch das Glas erkennen wir eine Bewegung von
Wagen Das ſuchen wir ſie ſind alſo angekommen die Salo
niker die von San Stefano aus in geſchloſſenen Güter
wagen befördert worden ſind Jetzt ein kleiner kurzer
Knall atemlos lauſchen wir hin noch zwei drei weitere
und nun raſſelt es los in raſendem Schnellſeuer aber nicht
in Stambul ſondern ſchon in Galata Sie ſind alſo hin
über und im Marſche auf Tophane die Artillerie Werk
ſtätten Es iſt 554 Uhr Nun ſchallt auch von Norden her
das knatternde Kleingewehrfeuer wo die berüchtigte Ka
ſerne Taſchkiſchla liegt Die Saloniker haben alſo plan
mäßig zu gleicher Zeit ihre Operationen von Norden und
von Süden her begonnen Um 6 Uhr bietet ſich ein ſeltſames
Straßenbild Verkäufer von Backwerk rufen ihre Waren
aus Schafherden ziehen vorüber ſorglos gehen die Men
ſchen zur Arbeit über die Straße während das Feuer bald
ſtürker bald ſchwächer weiterrollt Man ſcheint ſich an die
Revolutionen ſchon gewöhnt zu haben Die Kugeln pfeifen
manchmal über die Straße hinweg Tanzend und ſpringend
kommt unſer griechiſcher Diener herein Polemos ruft er
und ſeine Augen leuchten Wir treten auf den Balkon
Kanonenſchüſſe dröhnen in das Geknatter hinein Aus
Tophane ſchweigt der Lärm nur dann und wann knallt
eine Mauſerflinte Die Hausgenoſſen verſammeln ſich auf
der Terraſſe etwas mehr beruhigt als neulich da die
Million Freudenſchüſſe über Stambul uns nächtlich herauf
getrieben hatte Da es iſt 634 Uhr klingt von der Straße
Jubelruf und Händeklatſchen herauf Die Saloniker ſind
da leichten Schritts in kornblumenblauer Uniform ziehen
ſie durch die Straße man bringt ihnen Tabak und Brot doch
ſie eilen vorüber die Straße belebt ſich an den Geſandt
ſchaften und Konſulaten ſtehen Saloniker müde doch ruhig
und ſelbſtbewuſt Schon ſind ſie überall an allen Ecken der
Straßen und Plätze Wir bewundern die Umſicht und Ver
wertung der Ortskenntnis

Straßenbilder

Das Feuer um die Kaſernen Taſchkiſchla und Taxim
dauert fort Die dorthin führende große Peraſtraße iſt
ziemlich gefüllt Wir gelangen bis zum griechiſchen Konſu
lat Dort wird Halt geboten durch eine Seitengaſſe können
wir uns noch etwas nähern An dem Taximplatz ſtehen
Geſchütze der Saloniker Sie feuern auf die Kaſerne andere
Geſchütze beſchießen die Kaſerne von dem Platz der Feuer
wehr Von dem Giebel der Kaſerne ſpritzt der Kalk auf
Löcher gähnen in der Mauer Weiter liegt Taſchkiſchla Es
iſt unmöglich in die Nähe zu gelangen An der deutſchen
Botſchaft zu der ein geniert kleines krummes Gäßchen führt
da die große Straße unbenutzbar iſt drücken ſich einige hun
dert Artilleriſten aus der Tarximkaſerne herum die ſchon
genug haben und ſich in die Botſchaft flüchten wollen doch
die Tore öffnen ſich ihnen nicht Nun iſt es ſieben Uhr Die
Station des Telegraphen wird belagert indeſſen finden wir
die Möglichkeit die Förmlichkeiten abzukürzen

Das Snde des Kampfes
Jnzwiſchen haben die Maſchinengewehre aus der Gegend

vom Jildispalaſt nicht von dort ſelbſt wieder angefangen zu
knattern
Straße Um 9 Uhr iſt der Widerſtand an den Kaſernen
ſchwächer geworden man merkt das nahende Ende Man
bringt Tote und Verwundete Da iſt ein armer Bettler mit
einem Bein Er hat kein Glück auf der Welt gehabt Auf
der Brücke hat ihn die Todeskugel erreicht Am deutſchen
Konſulat ſind die Mauern arg zugerichtet
ſchweigt das Feuer Die Kaſernen haben ſich ergeben auf

S
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Aber dicht gedrängt bleibt das Volt auf der

Um 910 Uhr



Gnade und Ungnade und auf dem Jildispalaſt geht dieweiße Flagge eiſper Ein Schrei der Freude geht durch das
Volk es winkt den jungen Männern zu die wieder ihr Leben
in die Schanze geſchlagen haben für Freiheit und Fortſchritt

r ä
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichsanzeiger meldet Der Botſchafter in Rom
Graf Monts wurde unter Verleihung des Großkreuzes des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub ſeinem Antrag gemäß in den
Ruheſtand verſetzt

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Riehues
iſt im Alter von 78 Jahren in Münſter i Weſtf geſtorben
Er gehörte der philoſophiſch natur wiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Münſter an und war auf ihre Präſentation ſeit 1904
im preußiſchen Herrenhaus

Die deutſche Flagge auf der Mole
von Tanger

Ein deutſch marokkaniſcher Zwiſchenfall
Jn der deutſchen Preſſe war in den letzten Tagen mehr

fach davon die Rede daß der deutſche Jnduſtrielle Renſch
hauſen der die Hafenmole in Tanger für die marokkaniſche

n baut von dieſer kein Geld erhalten könne Nun
teilt er dieſes Schickſal allerdings mit ſehr vielen anderen
Leuten aber er behauptet daß der deutſche Geſandte
in Tanger ſich ſeiner Sache nicht mit der er
forderlichen nergie angenommen habe
Das iſt von hier aus ſchwer zu beurteilen Nun hat
Renſchhauſen ſich aber zu einer Handlung hinreißen laffen
die keinen ſehr guten Eindruck in Tanger machen dürfte
Der deutſchen Kabeltelegrammgeſellſchaft wird darüber aus
Tanger gemeldet Der Deutſche Renſchhauſen hatte heute
vormittag auf der von ſeiner Firma aufgeführten Mole im
hieſigen Hafen eigen mächtig die deutſche Flagge
gehißt anſcheinend um ſeinen Anſprüchen gegen die
marokkaniſche Regierung wegen RNichtbezahlung der Arbeiten
Nachdruck zu verleihen Das Hiſſen der deutſchen Flagge iſt
wie dem Vertreter des Sultans vom kaiſerlichen Geſchäfts
träger mitgeteilt wurde ohne Wiſſen der deutſchen
Geſandtſchaft erfolgt Die deutſche Flagge wurde am
Mittag wieder eingezogen

Das Bedauerliche iſt natürlich daß die Fagge erſt ge
hißt und dann auf Anordnung der deutſchen Geſandtſchaft

wieder eingezogen worden iſt Man kann ſich denken
was für Gerüchte ſofort am Sokko in Tanger über dieſen
Zwiſchenfall in Umlauf geſetzt worden ſind und wie
Franzoſen und Marokkaner mit dieſem Rückzug dieſer
Riederlage der Deutſchen gebrüſtet haben mögen

Eine Veamtenmaßregelung
Der Vorſtoß gegen 8 10

Aufſehen erregt eine Beamten Maßregelung Sie
richtet ſich gegen den Vorſitzenden des Verbandes der
mittleren Reichs Poſt und Telegraphen
beamten Oberpoſtaſſiſtenten Zollitſch Als
Grund für dieſe Aufſehen erregende Maßregelung wird die
politiſche Haltung Zollitſchs angegeben die gegen den be
rühmten S 10 des Reichsbeamtengeſetzes verſtoße Der Vor
ſitzende des Verbandes hat die Verpflichtung Zenſur über
die Deutſche Poſtzeitung das Verbandsorgan zu üben
Weil er dieſe Zenſur nicht ſtreng genug ausgeübt hat hat er
es bereits einmal mit einem

vollen Monatsgehalt gebüßt
Da die Haltung der Deutſchen Poſtzeitung ſich in

deſſen nicht änderte iſt gegen Zollitſch das Disziplinarver
fahren eingeleitet worden Es werden der Verbandsleitung
allerdings auch noch andere Vorwürfe gemacht doch dieſe
ſind rein politiſcher Natur und betreffen lediglich die Streit
frage wie weit die ſtaatsbürgerlichen Rechte des Beamten
durch ſeine beſonderen Pflichten als Angeſtellter des Staates
beſchränkt werden Zugleich ſollen nach anderen Meldungen
verſchiedene Redner in der letzten Berliner allgemeinen
Beamtenverſammlung in Disziplinarunterſuchung
gezogen werden Siehe die Meldung der Nordd Alkg
Ztg in dem heutigen Morgenblatt der Sgale Zeitung

Wir betonen noch einmal Dies Vorgehen iſt höchſt be
fremdkich Die Beamten hatten lediglich ihre Jntexeſſen
vertreten und wenn da wirklich einmal ein Ausdruck zu
ſcharf war ſo ſollte man das nicht gleich durch peinliche
Verfolgung ahnden Jn der Sache iſt doch zweifellos das
Recht auf Seiten der Beamten Es dürfte dafür geſorgt
werden daß die Aufſehen erregende Angelegenheit die
wieder einmal ein Licht fallen läßt auf die amtlichen Auf
faſſungen des Herrn Staatsſekretärs Krätke noch zu par
amentariſchen Erörterungen führt

Das neue Hilfskaſengeſetz
S Aus Berlin wird uns geſchrieben
Es iſt mehrfach in der Tagespreſſe die Anſicht zum Aus

druck gekommen daß der Geſetzentwurf über die
Hilfskaſſen der bereits faſt ſeit zwei Jahren dem
Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorliegt durch das Jnkraft
treten der Reichsverſicherungsordnung überflüſſig wird
Dieſe Auffaſſung iſt wie man uns von unterrichteter Seite
i unzutreffend Denn bei der Neuordnung unſerer
Arbeiterver icherungs Geſetzgebung ſollen ja die einge
ſchriebenen Hilfskaſſen ſoweit ſie in ihrer Leiſtungsfähigkeit
hinreichend geſichert ſind erhalten werden da ihre Wirk
ſamkeit beſonders als Zuſchußkaſſen ſich als erſprießlich er
wieſen hat Die Reichsverſicherungsordnung
regeltnurdas Verhältnis der freien Hilfskaſſen zu den Krankenkaſſen und darum wird
der Entwurf keineswegs überflüſſig Ein erſter Entwurf
für ein Hilfskaſſengeſetz war bekanntlich ſchon im Jahre 1905
dem Reichstage vorgelegt und in einer Kommiſſion durch
beraten und abgeändert Jnfolge der Reichstagsauflöſung
kam jedoch der umgeſtaltete Entwurf nicht zur Verab
ſchiedung Der im Mai des Jahres 1907 dem Reichstage
vorgelegte zweite Entwurf trägt den Kommiſſionsbeſchlüſſen
ausgiebig Rechnung In der Begründung iſt ausgeſprochen
daß keineswegs die Abſicht z t durch die Unterſtellung
der Hilfskaſſen unter das Verſicherungsaufſichtsge z die
Selbſtverwaltung zu beſchränken vielmehr ſoll den aſen
eine freiere durch geſetzliche t mungen weniger ein
geengte Verwaltung gegeben

Zur Tabahkſteuer
Nach einer Meldung der Süddeutſchen Tabakzeitung

hat die Zollbehörde die Anordnung betreffs Vorlegung der
Fakturen für eingehende htabakſendungen erlaſſen als
in der Subkommiſſion des Reichstages der Antrag auf einen
Wertzollzuſchlag für ausländiſche Tabake ringebrag
wurde Das Reichsſchatzamt will zürh Einſicht der Fak
turen eine informatoriſche Unterlage über die evtl finan
ziellen Ergehniſſe eines Wertzollzuſchlages ſich verſchaffen
und hat lediglich zu dieſem Zwecke die Zollverwaltung ver
anlaßt die Vorlegung der Fakturen anzuordnen

er Süddeutſchen Tabakzeitung erſcheint es zweifelhaft ob
dieſe Anordnung zu Recht beſteht bezw ob ſie von den Empfängern
befolgt werden muß Genanntes Fachblatt vertritt die Anſicht
daß die Zollverwaltung nicht berechtigt iſt die zollamliche Abferti
gung von Tabakſendungen zu verweigern wenn die Empfänger die
Vorlegung der Fakturen ablehnen

Der anhaltiſche Landtag
hat wie uns aus Deſſau gemeldet wird geſtern die Anträge
der Linken auf Anſtellung von ſtaatlichen Gruben
kontrolleuren abgelehnt und die Zuſtimmung auf
Einführung eines Peineae ehe vertagt

Wie unſere Leſer wiſſen iſt von demſelben Parlament
in zafeſene Woche auch der freiſinnige Antrag
abgelehnt worden wonach angeſichts der erheblichen
Stempelſteuererhöhungen auch auf Urkunden mittels deren
Orden und Titel verliehen werden eine angemeſſene
Steuer gelegt werden ſollte Leider fand ſich im

anzen anhaltiſchen Landtage außer den
reiſinnigen und dem Sozialdemokraten

nicht eine einzige Stimme die ſich dieſem ge
rechten Verlangen angeſchloſſen hätte Obwohl Preußen und
Sachſen ganz anſehnliche Stempelſteuern auf Urkunden über
Titelverleihungen erheben obwohl man in anderen Ländern
gar den Ausgezeichneten überkläßt ſich die ihnen ver
liehenen Orden auf eigene Koſten zu beſchaffen konnte fich
im anhaltiſchen Landtage außer den Freiſinnigen und dem
Sozialdemokraten niemand dazu aufſchwingen angeſichts der
ſchreienden Finanznot nun auch eine kleine Steuer zu

nehmen von Leuten und bei Gelegenheiten wo ſie am aller
n gezahlt werden könnte Man hielt ängſtlich die

Taſchen zu wo der Staat ſo in Finanznot iſt daß er ſelbſt
ſchon von mündlichen Mietsverträgen Stempelſteuern er
heben muß Wie einträglich übrigens ſolche Stempelſteuer
allein auf Urkunden über Titelverleihungen auch in dem
kleinen Anhalt ſein würde dafür iſt der dortige Landtag
en ein lebendiges Beiſpiel infofern als wenn man die

freiſinnigerſeits in der Kommiſſion vorgeſchlagene Skalga
grunde legt die Titelherren des Landtages allein 13 200
Mark Stempelſteuer auf ihre Titelverleihungs
urkunden zu zahlen gehabt hätten nämlich 6 Amtmänner
à 200 Mk gleich 1200 Mk 6 Amtsräte à 1000 Mk gleich
6000 Mk 1 Geh Oekonomierat 3000 Mk 3 Kommerzien
räte à 1000 Mk gleich 3000 Mk macht abgeſehen noch
r r J Kammerherren und einem Juſtizrat insgeſamt
1 I e

Der Papſt und die chriſtlichen Gewerkſchaften
Die Köln Volksztg hatte jüngſt mitgeteilt der

Papſt habe beim Empfang einer Abordnung der katholiſchen
Arbeitervereine Weſtdeutſchlands zu dieſer geſagt Auch hat
es meine volle Billigung daß ihr in den chriſtlichen Gewerk
ſchaften ein ſo erfolgreiches Apoſtolat ausübt und gemein
ſchaftlich mit den Proteſtanten zur Erhal
tung des chriſtlichen Glaubens tätig ſeidWie wir ſchon dargelegt haben iſt ein ſolcher Ausſpruch des
Papſtes nicht nur ein entſcheidendes Wort in dem bekannten
Streit zwiſchen der rein katholiſchen renund den chriſtlichen Gewerkſchaften ſondern auch darum be
deutſam weik er im Gegenſatz zu einer Entſchließung der
Fuldaer Biſchofskanferenz und zu der Tätigkeit pon deutſchen
Biſchöfen und Geiſtlichen ſteht Jetzt bringt der Oſſervatore
Romana die Erklärung daß die von der Köln Volksztg
gebrachten Worte nicht die Ausdrücke ſeien deren ſich der
Papſt bedient habe Die Köln Volksztg hält dagegen
ihren Bericht über die Aeußerungen des Papſtes gls durch
aus zutreffend und genau aufrecht

Biſchof und Deutſcher Lehrerverein
Die ſ Zt mitgeteilte abfälkige Aeußerung des Biſchofs

Dr Fritzen in Straßburg über den Deutſchen Lehrerver
ein die natürlich nur zu dem Zweck erfolgte um dis reichs
ländiſche katholiſche Lehrerſchaft unter die Fahne des katho
liſchen Lehrervperbandes zu pereinigen hat dieſer Tage in
Straßburg in der Vextreterperſammlung des reichsländiſchen
Landesperbandes des Deutſchen Lehrerpereins eine ſcharfe
aber verdiente Zurückweiſung erfahren Die Verſammlung
in der viele katholi Lehrer anweſend waren die ihre
Zugehörigkeit zum Deutſchen Lehrerverein mit ihrem Ge
wiſſen wohl vereinbaren zu können erklärten bedauerte ſehr
die verletzenden Aeußerungen aus dem Munde des Biſchofs
gegen den Deutſchen Lehrerverein der nicht gegen die
katholiſche Kirche das Papſttum den Epiſkopat und den
Klerus kämpfe wie der Biſchof behauptet hatte ſondern die
Förderung der Volksbildung durch Hebung der Volksſchule
als Ziel verfolge

Schule
Der Lehbrermangel in Preußen

S Ueber den gegenwärtigen Stand des Lehrer
mangels an den preußiſchen Volksſchulen er
fahren wir folgendes

Jnfolge der Errichtung von neuen Seminaren mit der
die Unterrichtsverwaltung in den letzten Jahren im ver
ſtärkten Maße vorgegangen iſt hat ein weſentliches Herab
gehen des Lehrermangels ſtattgefunden Denn während
noch im Jahre 1901 von 90 208 vorhandenen Lehrer und
Lehrerinnenſtellen 1862 Stellen unbeſetzt waren ergeben ſich
für das Jahr 1908 bei einem vermehrten Beſtande von
108 761 Stellen n ur noch 1345 unbeſetzte Dieſes günſtige
Ergebnis iſt vor allem erreicht durch einen weſentlich ge
ſteigerten Veſuch der Seminare und Präparandenanſtalten
Die am 1 Oktober v J vorhandenen 183 Seminare wieſen
eine Frequenz von 17 522 Seminariſten und Seminariſtinnen
auf Durch die von der Budgetkommiſſion bereits be
willigten neuen Seminare würde ſich Ende dieſes Jahres
der Beſtand an Seminarſchülern und ſchülerinnen auf 18 000
erhöhen Für die Frage der weiteren Errichtung von

Seminaren dürfte es von Bedeutung ſein in welchem

fange nach Jnkrafttreten des neuen Lehrerbe
dungsgeſetzes Penſionierungen beg eſol
werden die naturgemäß gegenwärtig auf ein mee
maß beſchränkt ſind Aber da ein latenter Lehrern

gelauch noch durch die zahlreichen überfüllten Schulen zum
druck kommt wird auf eine weitere Beſeitigung des See
mangels Bedacht genommen werden müſſen Für die e
richtung von neuen Lehrerinnenſeminaren wird es von
deutung ſein zunächſt feſtzuſtellen in welcher Zahl Se

anichtſtaatlichen Lehrerinnenſeminaren nach Durchführung

Mädchenſchulreform Lehrerinnen für den Volt
ſchuldienſt hervorgehen werden s

Parteinachrichten
Die Reutralität der Gewerkſchaften und die Sozt

demokratie Der Umſtand daß in einzelnen der ſongdemokratiſchen Gewerkſchaften der geriſton tm ſtark v

günſtigt wird hat die radikalen Elemente der Partei
regt und zu entſprechenden Reſolutionen Anlaß gegeben
denen dies für unſtatthaft erklärt wird Gelegentlich dieſe
Auseinanderſetzung erklärt der Vorwärts er

Wir ſind nicht Anhänger der Reutralität der Gwerkſchaften ſofern das Wort bedeuten ſoll daß die Gewer
ſchaften zu allen Parteien neutral ſtehen Dagegen
halten wir die Neutralität der Gewerkſchaften für h
nötig und nützlich die den inneren Kämpfen in der Sozigl
demokratie gilt

Aus den Kolonien
Die Abteilung Bremen der Deutſchen Kolonialgeſeſſ

ſchaft hat an den Vorſtand der Deutſchen Kolonialgeſelſſchaft
in Berlin eine Reſolution gerichtet dahin zu wirken daß
der Name Deutſch Südweſtafrika in Lüderitzland un
der Name Lüderitzhucht in Vogelſanghafen umgewandelt
werde Lüderitz war bekanntlich der Gründer der erſten
deutſchen Kolonie und Vogelſang Lüderitz bedeutendſter

Mitarbeiter

Allgemeine Mitteilungen
Der Großherzog von Oldenburg hat eine Ab

ordnung des Zentralvereins für deutſche BVinnenſchiffahrt in
längerer Audienz empfangen Generalſekretär Ragoczy berichtete
über die in der voraufgegangenen Sitzung erfolgten Verhand
lungen über den Plan eines Hunte Emskangals Der
Großherzog erörterte eingehend die Notwendigkeit ſeiner Ausfüh
rung im Jntereſſe des Oldenburger Landes und der
Kriegsmarine und erbat ſich weitree Unterſtützung ſeiner Kanal
beſtrebungen

Heer und Flotte
Kiel 25 April Die Hochſeeflotte wird die Fräüh

jahrsübungs reiſe von Anfang Mai bis zum 28 Mai ab
halten Das Erſte Geſchwader verläßt Kiel am 3 Mai das Zweite
om 6 Mai und das Flottenflaggſchiff vorausſichtlich am 7 Mai
Die Fahrr geht um Skagen nach Helgoland wo die Schiffe ſich
mit den durch den Kaiſer Wilhelm Kanal gehenden leichteren
Seeſtreitkräften vereinigen Die Uebungen finden in der deutſchen
Nordſeebucht mit Helgoland als Stützpunkt ſtatt

Madrid 26 April Geſtern nachmittag ſind die Turbinen
kreuzer Lübeck und Stettin in Malaga eingetroffen um
Kohlen einzunehmen Sie ſetzen heute ihre Reiſe nach Malta fort

Ausland

Königin Wilhelming
Noch immer erwartet das holländiſche Polk mit Sehn

ſucht und Spannung die Geburt des Thronerben Das Be
finden der n iſt dem nachſtehenden Telegramm zu
folge recht befriedigend

Haag 27 April Königin Wilhelmina haut geſtern noch
die drei gewohnten Spaziergänge im Schloßgarten untel
nommen Man glaubt im Schloſſe daß die Stunde der
Niederkunft nicht mehr fern ſei Die Soldaten der hollän
diſchen Garniſonen erhielten heute Befehl beim Ausgehen
die Paradezeichen Pompon und Quaſte mit ſich z nehmenum dieſe gleich anſtecken zu können falls die Kunde von
der Geburt des Königskindes ſie unterwegs erreicht

Die franzöſiſche Regierung und die Maifeier
Die franzöſiſche Regierung hat ſehr umfaſſende Maß

nahmen getroffen um den Telegraphendienſt am1 Mai ſicherzuſtellen auch für den Fall daß die Poſt und
Telegraphenarbeiter in den Ausſtand treten Längs der
franzöſiſchen Küſte werden Kreuzer aufgeſtellt die auf draht
loſem Wege Telegramme übermitteln ſo in Havre St Na
aire an der Mündung der Girande und vei den FortVandre und Jouan Die Verbindung mit dem Eifelturmn

und den Milftärſtationen erfolgt über Dünkirchen Cher
bourg Breſt Lorient Rochefort und Toulon

Der ruſſiſche Vormarſch in Perſien
Zur Lage in Perſien wird auf dem ruſſiſchen Auswar

tigen Amt erklärt Rußland wird ſich fortan weder durch
r r des Schahs noch der Revolutionäre in ſeinen Beſchlüſſen beeinfluſſen laſſen Jn Tifti
ſind 6000 Mann mobiliſiert Der ruſſiſche Vormarſch r
Perſien dauert fort 500 Mann Jnfanterie ſind im Ei
marſch auf Täbris begriffen 1000 Mann nebſt Artillerie
W in Reſerveſtellung bei Dſchulfa Die Kommandos de

nvaſionstruppen unter General Snarski haben bereits t
perſiſche Grenze überſchritten Der amerikaniſche Bot
ſchafter bat Rußland die amerikaniſche Miſſion in Perſien
zu ſchützen

Ein neuer politiſcher Prozeß in Rußland
Der Chef der Petersburger politiſchen Polizei

Generakmajor e wird unter Anklageſtellt werden die ihn beſchuldigt zu ſtaatsverbrecheriſchen
Parteien in Suiegageen geſtanden zu haben Die Anklage
erfolgt unter demſelben 8 102 durch den Lopuſchin unter

Der Generalmajor hat wie ver
n Anbetracht ſeines

Anklage geſtellt wurde
lautet bereits ſein Amt niedergelegt
Geſundheitszuſtandes wurde ihm dgſtodtet ine Reiſe in
Auslan
anſteht

anzutreten bis das Gerichtsverfahren gegen ihn
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Präſident Gomez amtsmüde
unruhigen Venezuela rührt esi r r nd es ſcheint nicht ganz ausgeſchloſſen daß

Loſtro ſeine Hand im Spiele hat Ein Telegramm berichtet
Caſtre wyork 26 April Wie die Aſſociated Preß aust äf Spain auf Trinidad meldet hat Präſident Gomez
P Venezuela die Präſidentſchaft zeitweilig dem Vizepräſi
Wnten Velutini übertragen und eine Erholungsreiſe an

getr n der Depeſche nicht geſagt ob die körperlicheer de Geſundheit des Nachfolgers Caſtros zu wün
oder ibrig läßt Jedenfalls ließen zu verſchiedenen Zeiten

troffene Meldungen doch keinen Zweifel darüber daß
einging in Venezuela nicht ſo glatt gingen wie die Gegnerdie aben F afft e h lich

i die Vo r g9 emer ie ungdaran gekrankt r haben daß er ſeinen Lands
unten als etwas gar zu ge ügiges Werkzeug der Vereinig

ten Staaten erſchien Der Venezulaner will aber vor allen
eine nationa le Politik die den fremden Mächten nicht
nachläuft

Gerichtsverhandlungen
Ein Beleidigungsprozeß der oldenburgiſchen

Regierung
VBericht der Saale Zeitung

Lübeck 26 April
Wegen Beleidigung der großherzoglich oldenburgiſchen Regie

rung waren ſeinerzeit der Landtagsabgeordnete und Haupt
mann a D v Levetzow ſowie der Redakteur Knie von
einem hieſigen Blatte zu Geldſtrafen verurteilt worden v Levetzow
hatte in einem Eingeſandt an das betreffende Blatt der olden
burgiſchen Regierung in Eutin nachgeſagt ſie wolle die Gebühren
der Rachbeſchau auch noch den Viehbeſitzern aufhalſen Jm Zu
ſammenhange damit war von Weltfremdheit der Regie
rung die Rede die aus dem Fell der BauernRiemen ſchneiden wolle Mit ſolchen Abſichten gehe die
Regierung einen Krebsgang Gegen das Urteil war Reviſion
eingelegt worden die das Reichsgericht für berechtigt anerkannte
In der erneuten Verhandlung vor dem hieſigen Landgericht gab
der Staatsanwalt die Erklärung ab daß die Regierung zu Eutin
auf die Durchführung des Verfahrens kein Gewicht mehr lege
daß eine Zurücknahme des Strafantrages aber geſetzlich nicht zu
läſſig ſei Die Beklagten nahmen für ſich den Schutz des S 193 in
Anſpruch Das Gericht billigte den Beklagten den Schutz dieſes
Paragraphen zu und erkannte auf Freiſprechung

Ein meineidiger Student aus Athen
vor Geright

Rachdr verboten S u H Karlsruhe 26 April
Unter der Anklage des wiſſentlichen Meineides hatte ſich der

griechiſche Student Lykurges Sarſentis vor dem
hieſigen Schwurgericht zu verantworten Der Angeklagte ſtammt
aus einer in Griechenland hochangeſehenen Familie ſein Vater
war Großkaufmann in Athen iſt aber vor längeren Jahren ge
ſtorben Er ſtudierte zunächſt in Athen Jurisprudenz wandte ſich
dann aber aus innerer Neigung der Elektrotechnik zu und ließ ſich
als Hörer an der hieſigen techniſchen Hochſchule inſkribieren Der
junge Mann bekam von Hauſe einen ausreichenden Zuſchuß von

300 Mk monatlich lebte aber ziemlich flott und geriet daher
in Schulden Als ſeine Angehörigen davon hörten verkürzten ſie
ihm noch den Wechſel ſo daß die finanziellen Vedrängniſſe des
Angeklagten anwuchſen Am 17 März erſchien der Student auf
der hieſigen Polizeiwache und erzählte folgende Räubergeſchichte
Als er den von Hauſe erhaltenen Scheck über 200 Mk einlöſen
wollte ſei er von einem unbekannten Jndividuum beobachtet
worden das ihm im Verein mit einem anderen Manne folgte
In der Kaiſergllee ſei er von einem Bettler um Geld angeſprochen
worden Als er das Portemonnaie zog um ein Geldſtück heraus
zuholen habe ihm der Bettler das Geld mit Gewalt entreißen
wollen Als er ſich wehrte habe der Vettler ein Meſſer gezogen
Beim Verſuche das Meſſer in ſeinen Beſitz zu bringen habe er
ſich die ganze innere Handfläche aufgeſchnitten Jn dieſem Augen
blick ſei der erſte Unbekannte dazugekommen und habe ihm einen

Stich in den Leib verſetzt Nachdem er ſo kampfunfähig
ſei hätten ihm die beiden Männer das Geld geraubt

geworden
m Laufe

der r kamen der Staatsanwaltſchaft e iche Be
denken an der Richtigkeit dieſer Angaben r Student beſchwor
ſie aber ſo daß der Staatsanwalt das öffentliche Verfahren gegen
die beiden Unbekannten einleitete Die Verdachtsmomente gegen
Sarſentis verſtärkten ſich aber immer mehr ſo daß er in Unter
fuchungshaft genommen wurde Als die Mitglieder der hieſigen

riechiſchen Kolonie davon ten beſuchten ihm einige Mitglieder
rſelben im Gefängnis Sie müſſen dem jungen Menſchen wohl

eindringlich Vorſtellungen gemacht haben denn nach dem Beſuche
erklärte er dem Staatsanwält daß ſeine Angaben auf Erfindung
beruhten daß er gar nicht überfallen worden ſei Die Staats
anwaltſchaft ſteht auf dem Standpunkte daß Sarſentis das Geld
von einem Mädchen geraubt worden ſei Sarſentis hat auch zu
gegeben mit einem Mädchen in der fraglichen Zeit verkehrt zu
haben weigert ſich aber deſſen Namen zu nennen Bei ſeiner
Vernehmung gab der Angeklagte an daß er keinen anderen Aus
weg gewußt hätte um von ſeinen Angehörigen wieder Geld zu
bekommen Wir werden das Urteil mitteilen

Schwer beſtrafter Erpreſſungsverſuch
S u H Plauen 26 April

Um dem Treiben der Erpreſſer Einhalt zu tun die nach
dem Muſter des Leipziger Vorbildes freilich ohne deſſen Schlauheit
in der jüngſten Zeit in vielen deutſchen Städten ihr Unweſen
treiben gehen die Gerichte mit ſtrengen Strafen vor Ein ſolcher
Fall beſchäftigte die dritte Strafkammer des hieſigen Landgerichts
Jm Februar d Js erhielt die Frau eines geachteten Privat
mannes durch einen neunjährigen Schulknaben einen Brief über
bracht in dem ſie von einem Unbekannten erſucht wurde bis zum
nächſten Abend an einem genau bezeichneten Platze 200 Mk nieder
zulegen widrigenfalls ihrem Manne Mitteilungen von ihren ſitt
lichen Verfehlungen zugehen würden Die Frau die ſich voll
kommen ſchuldlos fühlte übergab den Brief ihrem Manne der
die Kriminalpolizei verſtändigte Dieſe ſchrieb zunächſt einen
Brief an den Erpreſſer in dem um Aufſchub gebeten wurde da
die Frau die 200 Mk nicht ſofort beiſammen hätte Dieſes Schrei
ben wurde an der bezeichneten Stelle niedergelegt und mehrere
Kriminalbeamte faßten in der Rähe Poſto Unglücklicherweiſe
war es in jener Racht furchtbar kalt und als die beinahe ſteif
gefrorenen Poliziſten einige Stunden gewartet hatten ohne daß
ſich der Erpreſſer zeigte verließen ſie ihre Plätze Der Brief wurde
noch in derſelben Nacht abgeholt Der Erpreſſer hatte die Zeit
vorher in einer Wirtſchaft gezecht und dort in der Trunkenheit
Aeußerungen getan die den Verdacht auf ihn lenkten Am nächſten
Tage wurde er verhaftet Vor Gericht leugnete er ſo daß ein
großer Zeugenapparat aufgeboten werden mußte durch den der
Angeklagte überführt wurde Jn Anbetracht der bei der Tat be
wieſenen Geſinnung wurde der Angekkagte ein noch jugend
licher Arbeiter Rennert trotzdem er nur geringfügig vor
beſtraft iſt zu einem Jahre Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Schöffengericht Wettin

ſ Polizeilich anmelden
Unter dem tönenden Namen Halleſche Variete

truppe Askania vier Damen in eleganten Koſtümen gab

23 April

ſtellung Man hatte aber vergeſſen dieſelbe polizeilich anzumelden
Die Veranſtalter der Mechaniker Emil Theurig und der
Pianiſt Ahrendt aus Halle ſowie der Gaſtwirt Schnell in
Zappendorf wurden dieſerhalb wegen Gewerbevergehens zu je
5 Mk Geldſtrafe verurteilt

Zehn Mark für den Schuß
Am Tage des Erntedankfeſtes ging der Oekonom Karl Mennecke

jun in Zappendorf in das Feld um auf Frettierer zu fahnden
Er traf auch ihrer vier an die aber bei ſeinem Näherkommen
Reißaus nahmen M gab einen Schreckſchuß ab und verwundete
van den Fliehenden einen Schloſſer leicht im Nacken Seine Un
vorfichtigkeit mußte er mit 10 Mark Geldſtrafe büßen

Dreimal Wein gefälſcht
Mainz 27 April Der praktiſche Arzt und Sanitätsrat

Dr Rolly aus Oſthofen hatte ſich zum dritten mal
vor der Strafkammer wegen Weinfälſchung zu ver
antworten Der Angeklagte wurde auch diesmal für ſchuldig
befunden und zu 1000 Mk Geldſtrafe verurteilt Jnfolge
der von Dr Rolly gezeigten niederen Geſinnung wurde er
außerdem zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt

Endlich hessere
tür Ihre Füsse

Dietzes Neuheiten für das Frühjahr 1909 zeigen breite aber elegante Schuhformen
Zoehenlage ist völlig bequem dabei vornehmster Geschmack ohne ühberflüssige Länge

Rauptpreislagen 12,50 u 16 50
Dietzes Spezialformen

4 t 66 in orthopäd Ausführung für Erwachsene und Kinder zur Verhiftung99 tut a8 u Heilung von Senk u Plattfuss System Dr med Lengfellner

Ohne Gleichen tür Füsse mit empfindlichen und ausgebildetem Ballen

Natura tür Normalfüsse

bieten Ihnen Gewähr einen richtig passenden zweckentsprechenden Siefel zu erhalten

in den Formen Natura und KRationell bürgen für
naturgemässe Entwickelung des Kindertusses

Gr Steinstrasse 18
gegenüber dem Halleschen Bankvorein

Dietzes Kinderstiefel

i h v

F A Dioetze
Vordern Sie bitte Orthopäüdisehe Abhandlung ber den Senkfasgs

am 14 November v J eine Geſellſchaft in Zappendorf eine Vor

Zeiten

Sportnachrichten
Für Radfahrer und Automobiliſten Eine Rolle zu

Beginn der Saiſon ſpielt die Vereifung denn wer nicht am
liebſten gegen die ſo gefürchteten Pannen gleichſam eine Ver
ſicherungspolize erwerben Eine ſolche bergen Worte in ſich
Continental Pneumatik Wer talPneumatik
wählt hat die Gewißheit das Beſte zu erhalten das die Berei
fungstechnik hervorzubringen vermag Die dominierende Stellung
des Continental Pneumatik findet was hier nebenbei bemerkt ſei
ein Gegenſtück im Continental Ballonſtoff aus dem
bekanntlich die Hüllen der erfolgreichſten lenkbaren Luftſchiffe der
Welt vor allem Zeppelin Groß Parſeval ufw uſw hergeſtellt
ſind

Waſſerſport
Der 1 Leipziger Schwimmklub on von 1909 dem

vergangenen Sonntag in Breslau ſo ſchöne Erfolge beſchieden
ſchnitt auch bei den Sonntag in Köln und Hannover ſtattgefundenen
Meetings gut ab Der Altmeiſter der Springkunſt Otto Hooff
ſiegte in Köln im Großen Rheiniſchen Springen um den Ehren
wanderpreis des Reichsausſchuſſes für Olympiſche Spiele Jn

gewann Kurt Müller das Ermunterungsſchwimmen
ür Senioren

Jn Jena ſiegte im Waſſerballſpiel der Schwimmverein Gera
über den Schwimmklub Poſeidon Jena mit 7 zu 0

Athletik
Die Frühjahrswettkämpfe des Laufſportklubs Komet auf dem

Leipziger Sportplatze zeitigten folgende Refultate 100 Meter
Laufen 1 Baumann 1158 Sek 2 Heine 3 Döring Weit
ſprung 1 Baumann 4,40 Meter 2 Döring 4,25 Meter
3 Klingebeil 4,15 Meter 400 Meter Laufen 1 Döring
58 Sek 2 Heine 3 Baumann Kugelſtoßen 5 Kgr 1
Döring 7,90 Meter 2 Klingebeil 7,15 Meter 3 Reinhardt 7,10
Meter 1000 Meter Laufen 1 Döring 3 Min 856 Sek,
2 Reuſtädt 3 Heine

Techniſches
Eine neue Errungenſchaft der Technik bilden die patentierten

Sturmſtangen zum Verſtellen des Verdecks von Kinderwagen Die
ſelben haben ſich hervorragend bewährt und erfreuen ſich bei den jungen
Müttern und Wärterinnen der größten Beliebtheit Das Aufſpannen
und Zuſammenklappen des Verdecks nach Möglichkeit zu erleichtern
gab Veranlaſſung dieſe Verſtellvorrichtung zu konſtruieren die be

ſonders leicht und bequem zu handhaben
iſt und dem Wagen zugleich zur Zier t
reicht Bekanntlich mußte man bei den bis
herigen Sturmſtangen zum Zwecke des Auf
richtens und Zuſammenlegens des Verdecks
von einer Seite des Page zur andern
gehen auch mußte beſondere Kraft ange
wendet werden wobei eine Verletzung
der Hand leicht möglich war vieſer
Uebelſtand iſt jetzt bei der neuen Aus
führung behoben

Wie obenſtehende Abbildung zeigt ſind an den neuen Patent
Sturmſtangen zierliche Porzellangriffe angebracht mit deren Hilfe
man von einer beliebigen Stelle aus das Verdeck leicht und ſicher
öffnen und ſchließen kann Dieſe neuen Sturmſtangen findet man
nur an den Brennabor Kinderwagen da dieſe Vorrichtung den
Brennabor Werken in Brandenburg a H durch Reichspaent ge
ſchützt worden iſt

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Streitfrage Die Krönungsſtücke tragen das Bild Friedrich I
und Wilhelm II

m èèez2

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
End rulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten

4 I7 eWas geht mich Serbien an
ſagt die kluge Hausfrau lachend ich muß mich um andere Dinge
kummern und wäre wirklich froh wenn ich es bei allen Arbeiten im
Haushalt ſo bequem und gut hätte wie bei der großen Wäſche die
mir ſeit ich mit Luhn s Salm Terp Kernſeife waſche jedesmal zu
einem wahren Feſte wird Denn es iſt in der Tat eine Freude und
eine Pracht zu fehen wie dieſe ausgezeichnete Seife die Wäſche von
Grund aus reinigt und ſchneeweiß macht Vorſicht beim Einkauf

Die
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vie Firma Dietzoe
führt Sohuhwaren in nvach

stehenden Weiten

Weite 4 sedmal
Weite 5 normal
Weito 6 normal bequem
Weite Weit
Weite s extra weit
Weite 9 für starke Beine

für sohwaoh Ballon
Weite 10 für besonäers

kräftige Füsse

Plattfusseinlagen
deowähbrter Systeme



m

ca

e

S

e

S

e

n

h

et e

e

c 2

FORTER BARGILAV PERKINS Co
Stoff

Handsohuhe

in grosser Auswahl
zu allen Preisen

F C Siebert
Leipzigerstr 9

ehbang 8 10 und 11 Hal 1909

hellte
2 Besten des Vereins HerzErnst Wald zu Aitenburg

3333 Gewinne zus Mk

45000
1 Hauptgewinn m

2000
500

m
Abrug

éanzen 4 5 O00 Nart
1 1I1I Lose 10 Mk Porto

e u Liste 25 Pf extra
versenden das General Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G m b H

Eisenach
sowie die durch Plakate

Kenntlichen Verkaufsete

In Halle g3 Otto ArndtLeipzigerstr 33 Herm BaarmannPoststr 18 s ergen Gr Stein

strasse 44 J L Heise BernBurgerstr 15 Rob Hoffrichter Zi
garren Import Otto Iffland GrSteinstr 9 Horst LKeil Zig Geseh
awilwehrstr 14 Paul S Gr
Ufriehstr 36 C F KitzingFohmeerstrasse 26 Ernst Klein
schmidt, Moritzzwinger 14 Paul
Knauf Friedrichstr 29 Köhler
Poetzsch Zig Import KrügerOberbeck Gr Viri ehstr Beke Gr
Steinstr Rich Meye Ob Leipzigerstr 46 Rich Milde Ludwig
Wuchererstr 3 Curt Offenhauer
Gr Ulrichstr 51 Pettric h Kopse h
Talamtstr 6 Jakob Pieper Geist
str 54 Oswald Raue Delitzscher
str 3 Franz Reiniecke Merse
burgerstr 159 Otto Sehröder
Markt 20 Albert SchulenburgMerseburgerstr 161 Max Schul
Gr Viriehstr 35 Max Stoye Nehtf
Max Thümmel Gustav Vietzke
Geiststr 43 Carl W eber Triftstr 1
Fritz Zensin Merseburgerstr 167

Perlkoks aaubfrei
liefert jedes Quantum

Tee
Haben Sie

schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen probiert ichmöchte Sie gern als Kunden

haben 3730e m
m v b e 1

werden gut poliert eichene Möb
modern umgebeizt

Kellnerstr 3 L

Die Volksküchen
befinden ſich Brunoswarte 31

II Nathausſtr 16
1 ganze Portion zu 25 Pfennig1 halbe ID 13

Marken zu ganzen und halben
ortionen welche an beliebigea
agen in beiden ichen verw

werden önnen ſind habenbei rn Kaufmann Hi e Geiſt

Dational Zeitung
III

zweimal täglich erſcheinendes

Nationalliberales Organ
mit

Parlaments Ausgabe Hanbels
Zeitung und Sonntagsbeilage

Abonnement
Reichs Ausgabe monatl Mk 1,65 exkl Beftellgeld
Große Ausgabe monatl Mk 3 exkl Beſtellgeld

Beftellen Sie ein Probe Abonnement oder ver
langen Sie Probenummern gratis und franko vom

Verlag Berlin SW Lindenſtraße 3
Jnduftrie Palaſt

Flüssiges Zrot
in der Flasche ist das

Köstritzer
Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz
Die z Herstellung einer Flasche Köstritzer
Bier nötige Gerste füllt nahezu eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei
bis zur Hälfte ans Köstritzer Schwarz
bier hat also eine selten grosso Menge

I Nährwerte die das Bier zu einem ärztlich
empfohlenen Getränk für Jung und Alt
Kranke und Gesunde machen Vorzüg
W liches Tafelgetränk Gesundheitlieh bester

und dabei billiger Haustrunk
Rein Malz nnd Hopfen ohne Zucker

Nicht zu verweehseln mit den ober
gährigen versüssten Malzbieren Nur
Reoht bei dem General vertreter

B Lehmer
in Halle a Landsbergerstrasse 7
Fernruf 238 und in den übrigen durch

Plakate Kkenntlichen Verkaufsstellen,

PatentGrude Oefen

zum Kochen Braten Backen
Heizen

Billügster Betriehb
Ohne armer von 29 Mk an
Mit Wärmröhre von 50 Mk an

Ueber 12000 Oefen im Gebrauche wun Heckert 61 Ulriehstr 57 frr
Grudeöfen ohne Seiten und Overnige 6 50 9 12 15

bis 30 Mark

Zigeuner Crzählungen
und Volksdichtungen in Verſen

überſetzt und eingeleitet
von

Dr Marcel Arpad

eis brochiert 25 Pfg in Leinenband 60 Pfg in 5u 1 Mk in eleg ca Wer 2 gen
Das vorliegende Bändchen will den Leſer mit

den Volksdichtungen jenes heimatloſen Volk ekannt
machen das auf ſeinen Streifzügen mit ſeinen elenden
Karren unſers Landſtraßen durchzieht und unſicher macht
das in allen Landen angetroffen wird und dennoch nirgends
daheim ift Wovon ſingen wovon träumen dieſe braunen
Geſellen Jn höchſt origineller Weiſe wird dieſe Frage in
dem Buche beantwortet

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen in denen auch
Kataloge der Hendel Bibliothek unentgeltlich aus
gegeben werden

Pfälzer Sehlescgraben

Wie im vorigen Jahre finden
auch in dieſem Jahre de ſo
beliebten Abend Konzerte ſtatt

Mittwoch den 28 April 8 Uhr
Grosses Frei Konzert

Wintergarten
Nor großes Schlachtefeſt

DAS HERVORRAGENDE

H G Weddy Pönicke
Mädchen Turnkleider

Komplettes Kleid hestehend a Rock rHose mit beibehen u Biuse von V
Pa marineblau Gheviot N

Gröese 70 Mk 16 Grösse 90 Mk 20 l
v 75 I T 95 e 21 d e J890 18 100 22 l85 19 1Jedes Stack wird auen einzeln angegeven n

Waschhare Turnbluse an n ten b
75 85Grösse 70

Al,TRENOMMMTE FPORTERBMR

empfiehlt seine

und Turnhosen c
Vorschrift der betr Behörden

3 50 3 75 4 50 c
Turnhosen mit beihbehen

von 2 C 50 an

Eintritt 35

PVritz

Morgen nachmittag

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 28 April nachm

Militär Konzert
der Kapelle des Füſ Regts General

Blumenthal Magdeb Nr
Karten gültig

kommt am

2 Mai

e

Obstweinschenke an der heide

e n GMittwoch 4 Uhr Kleine Preiſe
30 60 90 Pfg

Henrik NOoR A
JbſensJ 8 Uhr abends Zum letzten Male

Der Doppelmenſch

StadtTheater
Direktion Hofrat M Richards

Mittwoch den 28 April
213 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Abſchieds Beuefiz
Alfred Landory

Der Vogelhändler
Opereite in 3 Akten von Weſt u

Held Muſik von K Zeller
Spielleitung Adalbert Lentz

Muſikal Leitung Ludwig Sauer
Perſonen

Kurfürſtin Marie Alice v Boer
Baronin Adelaide

Hofdame L WalterHörig
Komteſſe Minni Elſe Seidel
Baron Weps kurfürſtl Wald u

h ws Graf
V Winkler

Theile

32 Ahr Konzert

Erfolgreiche stren

tur Nerven Frauen Herz
Institut Vibratlonsmassage

h e ehroniso

Zer Keichshof
Täglich Künstler Konzerte

Sonntags von 4 Ubr an

Dr Weiser Sanatorium
Be Neustadt a d Orla Thär
Gen und Bewegungsstörungen Physik diät Kurmethoden Zandoer

Zentralheizung Diätet Rueh he

Wildmeiſter Ad Lentz
Graf Stanislaus Gardeoffizier

ſein Neffe Fritz Gruſelli
von Schaarnagel

T Prgwenass7
Anfang 7 Uhr Kammerherr Ferd Voglabends Süffle Theo Raven

3882 Würmchen K Stahlberg
Profeſſoren

Adam Vogelhändler
aus Tirol Alfr LandoryDie Briefchriſtel Lilly Mothes

Schneck DorxfImmer
besucht

825 m ü N
hrerne

Magen Darm Stoffwechselkrankhelten ſchulze Alb Aumann
Z eineNeueste Hel meihode Elektr Licht m A Amberg

re d e Frau Nebel WrterMethodesh Fälle nach bew J Wirtin M Brandowne zedeutendster Jette Kellnerin J 7 KühnHöhenkurortMittel u Norddeutsehl Quendel Hoflakai P Kurzbuchu
Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol Theaters
Nur noch 3 Tage

Der Floh im Ohr
Schwank in 3 Akten v Georges

Feydeau
Jm II Akt Der originelle
Bett Trick

Rieſiger Jacherfolg

Bohongltore Netze

idylliſch gelegenes h
Burgſtraße 28 Kirchtor

empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

foſeägl Konctorehraren

beflorenes kisceträghe et

Kaffee Schokolade
Kakao Tee

auch in Portionen
Haben Sie ſchon 6 A E Wolle

3,00 probiert bei
chnee Nacht Gr Steinſtr 84

Wasohgeſasseſtraße 68 bei Herrn Kaufmanni De
bei Ritterſtr ne dauerh ,bill auder Gr Klausſtraße z d Rab Sp V

a 1907 8495 Kurgäste Gr Mauroner Alfr Nicolai

C Inastr Pro I Egydi W Paetowe durch die e TirolerMagerl
Zwilling Bernh SchulzSe Keller Ferd Amberg

à eine Weinleber P Jungk
Gemeinde Ausſchüſſe

Ein Piquer Heinr Patſcher r Ort der Handlung Jn der Rhein
Künſtler Kapelle J proving Zeit Anfang des 1

Jahrhunderts
Taslioh Konzert Nach dem 1 und 2 Akte längere
abends 7 Uhr Pauſenim Ende 10 UhrWiüntergarten

I

Altenburg
Hoftheater Mittwoch den 28

April Die Fledermaus
Gohburg

Hoftheater Mittwoch den 28

Anf 7 Uhr
Donnerstag den 29 April

214 Vorſt im Abonn 2 ViertelNovität Z 4 Male MRov tät

O dieſe Leutnants
Luſtſpiel in 3 Akten v Kurt Kraaß

Spielleitung Walter Sieg

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im
Weinhaus Brushoush

April Geſchloſſen Kaiser
DessauHoftheater Mittwoch den 28 Panoram

April Einſame Menſchen H amburgLeipzig leNeues Theater Mittwoch d28 April Die verkaufte Braut

Altes Theater Mittwoch d
28 April Die Liebesſchule

Mag deburg
u Mittwoch den 28April Der Störenufried

Die Dienſtboten

MWoimar
Ho e Mittwoch den 28

So
Handscohuhe

lin grosser Auswahl
zu allen Preisen

F C Sioboert
l eolpzigerstr 9

Das Glöckchen des
Eremiten
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